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DIALEKT SCHMECKT 4
MISCHKULANZ

Vorneweg, es ist keine Frage: 
Die Nummern mit Doris Denk, 
v.a. aber mit Willi Resetarits, 
tragen eindeutig die Insignien 
ihrer Interpretin / ihres Inter-
preten und zählen mit Sicher-
heit zu den Gustostückerln 
dieser CD, die aber auch ohne »Zugpferde« wunderbar 
auskommt. Man kann Denk und Resetarits also durch-
aus als bestens eingebettet betrachten. Denn es ist zwei-
felsfrei eine vergnügliche Zeit, die man beim Anhören 
von »Mischkulanz« verbringt. Die CD hat musikalisch 
sowie in ihren Texten eine wohltuende Vielfalt zu bie-
ten. 
Über so manche Lebensweisheit aus der Kategorie 
»No-na«, die wir von STS schon viel treffender gehört 
haben, muss man einfach hinweghören und sich gleich 
wieder (im positiven Sinne) von der Leichtigkeit der 
(meisten) Lieder weiterspülen lassen – etwas, das bei 
der häufigen Wiederkehr hochprozentiger Inhalte gar 
nicht schwerfällt. Apropos: Es wird ausgiebig übers Fei-
ern und seine Folgen gesungen auf dieser Scheibe. Das 
war schon immer ein beliebtes Thema bei österreichi-
schen Dialekttextern und -texterinnen, aber vielleicht 
ist diese CD auch als ein Post-Lockdown-Dokument zu 
sehen (und zu hören), in dem mit Fug und Recht einer 
wiederhergestellten Freiheit gehuldigt wird. 
Mella Fleck fällt mit einer Nummer auf, die mit ihrem 
Arrangement besticht, Thomas Franz-Riegler über-
rascht mit witzigen Reimen, Walter Nagel unterhält 
mit einem (an Pirron & Knapp erinnernden) kaba-
rettistischen Lied über die Tücken eines Thermalbad-
besuches und Remasuri lässt den lieben Gott im Burn-
out auf witzige Weise über die von ihm geschaffene 
Menschheit reüssieren … um nur einige nennen! 
Fazit: »Mischkulanz« ist in der Tat eine gelungene 
Mischung. Einfach hinsetzen, am besten – nomen est 
omen – mit einem Spritzer, einem Gin Tonic oder ei-
nem Tequila Sunrise, und anhören! 

rOBert Anders

WEANA gSCHICHT UND
WEANA gSCHICHTLN II

Wurde in Band eins in rasen-
dem Tempo Wiens Geschichte 
»fon da Stahzääd bis zur Easchtn
Republik« zusammengefasst, 
geht es im zweiten Teil um die 
100 Jahre zwischen dem »End 
fon da Maŋnachie bis häht«.
Gar kompliziert scheint Flei-

schers Niederschrift des Wienerischen beim ersten 
Durchblättern, wenn man etwa die Kapitelüberschrift 
»Friednsfatråg fon Säuŋ Scheamäuŋ« liest. Abschre-
cken darf diese Schreibweise aber nicht, man gewöhnt 
sich schnell daran. Außerdem kann man sich die Ge-
schichtslektionen und Einschübe über die »Weana Ori-
ginäula« (diesmal u.a. Nöstliŋnga Christl und Schnekadl 
Prohaska) vom Autor vorlesen lassen, das Buch enthält 
nämlich wieder zwei CDs, und auf diesen plaudert der 
»Wickadl« mit einem Dialekt und einer Stimme, dass 
man, sobald man zu Ende gehört hat, gleich nochmals 
von vorn beginnen möchte. 
In etwa der Hälfte der Kapitel widmet sich Fleischer 
der Politik der Nachkriegszeit bis heute und ruft Zu-
sammenhänge in Erinnerung, die vielen Wähler:innen 
heute entweder nicht (mehr) bewusst oder einfach nur 
wuscht zu sein scheinen.
Die letzten zwei Jahrzehnte – vom Müllehnjum bis 
häht – würde man sich fast auf einer eigenen, dritten 
CD wünschen. Aber da wird wohl erst Gras über man-
ches wachsen müssen, bis Ludwig »W ickadl« Fleischer 
mit dem Rasenmäher kommt, um das, was Wean (und 
der Rest von Österreich) am liebsten vergessen möchte, 
wieder freizulegen.
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